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Warum der Einsatz einer 
Melodica im Musikunterricht 
einer Klasse 5?

Leichteres Erlernen der Notenwerte und 
Notennamen
Bessere Vorstellung von Melodie und 
Rhythmus
Mehr Spaß durch handlungsorientiertes 
Vorgehen



Leichtes Anblasen, kein Überblasen 
möglich, wie bei der Blockflöte
Mehrstimmiges Spielen möglich
Leichter Übergang zum Akkordeonspiel 
beim Spielen einer Melodica mit festem 
Mundstück
Leichter Übergang zum Klavier- und 
Keyboardspiel beim Spielen einer 
Melodica mit Schlauchmundstück



Welche Vorbereitung ist nötig?
Auswahl einer passenden, 
kostengünstigen Melodica
Schulleiter und Fachkonferenz Musik 
davon überzeugen
Den Eltern auf einem Elternabend die 
Vorteile des Einsatzes einer Melodica im 
Musikunterricht deutlich  machen.
Passende Übungsliteratur 
zusammenstellen



Auswahl einer passenden, 
kostengünstigen Melodica

Hier handelt es sich um eine Melodica mit dem 
Namen „Victory“. Sie ist besonders günstig über 
das Internet bei 
http://www.netzmarkt.de/thomann/
zu erwerben.



Beim Kauf einer größeren Menge ist ein Rabatt von 3% 
auszuhandeln. Der Versandt beträgt einmalig 5€.



Vergleich mit 
Hohner-Melodicas
Die Tonqualität ist in etwa 
vergleichbar, gewisse 
stimmliche Kompromisse 
müssen beim Zusammenspiel 
im Klassenorchester 
eingegangen werden.



Passende Übungsliteratur 
zusammenstellen
Dies zeichnet sich als etwas schwierig ab. Spezielle Literatur 
für diese Altersgruppe 10-11 Jahre gibt es nicht. Ich habe 
ein Unterrichtswerk aus dem Grundschulbereich zu Hilfe 
genommen und daraus bestimmte Stücke und Übungen 
Ausgewählt und bearbeitet.
Hier handelt es sich um die
Melodica-Geschichten Bd 1 und 2 von Angelika Jekic, 
Sowie das Melodica-Liederheft.
Sie sind zu beziehen über:
http://www.verlag-Purzelbaum.de/



Weitere Möglichkeiten
Einfache Melodien aufschreiben und 
spielen lassen
Rhythmische Varianten auf einem oder 
mehreren Tönen erfinden lassen.
Freie Improvisationen zulassen
Bekannte Melodien nach dem Gehör 
spielen lassen
Tonleitern, Akkorde spielen lassen



Thematische Vorgehensweise
Meine Melodica – Haltung, 
Fingerstellung, Tonumfang





Einführung der einzelnen Töne von 
c‘ – g‘. Hierzu werden kleine einfache 
Spielstücke eingesetzt, z.T. auch zwei-
und dreistimmig. Wichtig ist die Begleitung 
durch Claves, Schellenkranz,
Woodblock usw., die für die Einhaltung 
des Metrum sorgen. 
Der Gesang darf dabei nicht zu kurz kommen.
Auch ein Schlagzeug, Bassklangstäbe, 
Stabspiele, Klavier oder Keyboards bringen 
Abwechslung.



Thematische Vorgehensweise
• Neben dem Viervierteltakt auch die Einführung des   Dreivierteltaktes 

und Fünfvierteltaktes

• Einführung der Artikulationsformen Legato und Staccato

• Parallel dazu werden auch die Pausen eingeführt.

• Nun folgt die Einführung der Achtelnoten.

Dies alles spielt sich noch im Fünftonbereich ab. Eine 

Erweiterung wurde nur beim Spielen der Weihnachtslieder 

etwas vorgezogen und manche Lieder wurden von einer Gruppe oktaviert 

gespielt.



Einige Fotos vom Unterricht

Weihnachtsfeier mit den Eltern









Das lief gut!
Hohe Anfangsmotivation, Freude am Spiel
Schneller Erfolg
Freude am Zusammenspiel mit 
Rhythmusinstrumenten und Gesang
Leichteres Erlernen von Notenwerten, 
Taktarten und Tonhöhen.



Hier gab es einige Probleme!
Das Hineinspielen während des Unterrichts
Das Üben zu Hause
Das regelmäßige Mitbringen der Melodica
Einhalten des Metrums (Ihr müsst 
mitzählen!!!)
Beachtung der Notenwerte


